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Zahlreiche Daten belegen für HCV/HIV-Koinfizierte Patienten geringere Raten 
von „sustained virological response“ (SVR) als für HCV-Monoinfizierte. Als Prä-
diktoren für den Erfolg einer HCV-Kombinationstherapie für HCV-monoinfizierte 
Patienten wurden zwei verschiedene „Single Nucleotide Polymorphisms” (SNP) 
nahe des IL28B-Gens (rs8099917, rs12979860) beschrieben. Diese Polymor-
phismen scheint auch bei der HCV/HIV-Koinfektion eine Rolle zu spielen.

Das Ziel einer Studie im KompNet HIV/
AIDS 1 war es zu untersuchen, ob für die 
genannten SNPs sowie zwei weitere, mit 
dem Genlokus IL28B in enger Verbin-
dung stehende SNPs (rs28416813, 
rs8103142), ein Einfluss auf das SVR-
Outcome bei HCV/HIV-Koinfizierten 
festzustellen ist. Eine SVR ist erreicht, 
wenn die HCV-Viruslast sechs Monate 
nach Ende der HCV-Therapie nach wie 
vor nicht nachweisbar ist. Die Besonder-
heit der Studie auf Grundlage von kli-
nischen Daten und zugehörigen DNA-
Proben der KompNet-Kohorte war es, 
den Einfluss einzelner SNPs, vor allem 
aber deren gemeinsamen Einfluss auf der 
Ebene der Haplotypen (spezifische Kom-
binationen von SNP Allelen auf einem 
Chromosom), zu untersuchen. 
In die Analyse wurden 255 Patienten mit 
HCV/HIV-Koinfektion aus der Kohorte 
des Kompetenznetzes HIV/AIDS einge-
schlossen. Insgesamt 51,8% erreichten 
eine SVR. Es traten signifikante Unter-
schiede zwischen SVR und dem Vorhan-
densein eines Hochrisiko- (1 und 4)  
oder Niedrigrisiko-HCV-Genotyps (2 
und 3) auf (p<0,001). Einzelne SNPs 
zeigten in der Analyse Auswirkungen auf 
das Outcome einer HCV-Infektion wie 
zuvor beschrieben2-5. Die IL28B Allel- 
und Haplotyp-Analyse zeigte einen  

signifikanten Einfluss von IL28B-Varian-
ten auf den Therapieerfolg. Eine kombi-
nierte Analyse von rs8099917/
rs12979860 ergab drei hauptsächliche 
Haplotypen und bestimmte die Vorher-
sage des Therapieerfolgs am stärksten.
Eine entsprechende Analyse von Haplo-
typen kann damit ein weiterer Baustein 
zur Optimierung der HCV-Therapie bei 
HCV/HIV-Koinfizierten sein, insbeson-
dere für Patienten mit bisher eher un-
günstiger Therapieeinschätzung. Die 
Analyse wurde möglich auf Grundlage 
der guten Zusammenarbeit mit den do-
kumentierenden Zentren des Kompe-
tenznetzes HIV/AIDS, bei denen wir uns 
hierfür herzlich bedanken wollen.
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